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Merſ eburger KreisSHlatt.
Acht und Zwanzigſter Jahrgang.

Sonnabend den 2. December 1854.4. Quartal. Stück 18.Bekanntmachungen.
Nachdem der bisherige Schornſteinfegermeiſter Kahle zu Lauchſtädt verſetzt und der dortige Kehrbezirk dem Schorn-

ſteinfegermeiſter Friedrich Wilhelm Winckelmann aus Halle übertragen worden iſt, laſſe ich das mit demſelben unterm
7. d. M. wegen des Kehrens der Eſſen im Lauchſtädter Kehrbezirk getroffene Uebereinkommen zur Kenntnißnahme und Beach-

tung jedes Betheiligten nachſtehend folgen
1) Der c. Winckelmann übernimmt, mit Vorbehalt der Aufhebung oder Veränderung und ohne in einem ſolchen Falle

ein Widerſpruchs- oder Entſchädigungsrecht ſeiner Seits geltend machen zu können das Fegen ſämmtlicher Schornſteine und
Kamine ſowohl in den beiden Städten Lauchſtädt incl. der Königl. Domaine und Schafſtädt inel. des Rittergutes als auch

auf den Rittergütern und in den Gemeinden Bündorf, Biſchdorf, Burgſtaden, CEracau, Delitz a. B., Dörſtewitz, Großgräfendorf
mit Strößen, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Niederwünſch,

Oberclobicau, Oberkriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, Schadendorf, Schotterey und Wünſchendorf, und verpflichtet ſich
2) die Schornſteine in den Wohngebäuden alljährlich viermal, die Eſſen der Backöfen, Brauereien und Brennereien

hingegen alljährlich ſechs mal gründlich zu fegen oder durch ſeine Leute unter ſeiner Verantwortlichkeit fegen zu laſſen, auch
außerdem auf jedesmaliges Verlangen der Ortsbehörde, wenn dieſe es für nothwendig erachten ſollte, ſich zum Fegen der

Schornſteine einzufinden.
t 3) Alle hierbei von ihm oder ſeinen Leuten entdeckten Mängel an den Eſſen, Kaminen, Schläuchen, Röhren und der-
gleichen Anlagen, wodurch Feuersgefahr entſtehen könnte, hat der 2c. Winckelmann ſofort der betreffenden Ortsbehörde zur un-
verzüglichen Anordnung der nöthigen Maßregeln behufs der Abhülfe anzuzeigen und, wenn dies keinen Erfolg haben ſollte, die
erforderliche Anzeige an den Kreislandrath zu erſtatten.

4) Wenn von Polizeiwegen jährliche Eſſenreviſtonen oder Feuer Viſittationen angeordnet werden, iſt Winckelmann ver
pflichtet, denſelben perſönlich beizuwohnen.

5) Bei entſtandenen Feuern in den obengenannten Bezirksortſchaften muß ſich Winckelmann mit einigen ſeiner Leute
ſofort nach der Brandſtätte begeben und alle nur mögliche Hülfe leiſten.

6) Das Fegen der Eſſen muß den Hauseigenthümern oder deren Stellvertretern durch den Schornſteinfeger oder ſeine
Leute wenigſtens Einen Tag vorher angekündigt werden.

Widerſprüche oder Weigerungen Seitens der Hauswirthe oder der Hausbewohner können und dürfen nicht berückſichtigt
werden. Dagegen iſt der c. Winckelmann verpflichtet, ſich ſo einzurichten, daß das Fegen der Schornſteine c. in den Wohn-
häuſern während der Erndte und namentlich in den Monaten Auguſt und September in der Regel nicht vorgenommen wird.

7) Jeder Hausbeſitzer reſp. deſſen Stellvertreter hält zu ſeiner Legitimation ein Buch, worin der Eſſenkehrer den Tag
der erfolgten Reinigung und die Zahl der gekehrten Eſſen und Kamine deutlich bemerkt.

8) Der c. Winckelmann muß ſeine Leute (Geſellen und Lehrlinge) in Bezug auf das Reinigen der Eſſen, ſowie rück-
ſichtlich der vollſtändigen Erfüllung des gegenwärtigen Uebereinkommens überhaupt, in allen Stücken vertreten und wird wegen
etwaniger Vernachläſſigungen es mögen dieſelben er ſelbſt oder ſeine Leute ſich zu Schulden kommen laſſen vorbehaltlich aller
Entſchädigungs Anſprüche Seitens der Hauseigenthümer oder Pächter auf diesfallſige Anzeigen vom Kreislandrath mit Ord-
nungsſtrafe bis zu 5 Thlr. belegt, muß ſich auch gefallen laſſen, wenn bei fortgeſetzter Nachläſſigkeit oder Unzuverläſſigkeit ihm

der ubertragene Kehrbezirk wieder entzogen wird. Auch in dieſem Falle ſteht dem c. Winckelmann ein Entſchädigungsanſpruch
nicht zu, vielmehr entſagt derſelbe einem ſolchen hiermit ausdrücklich.

9) Die zum Kehren der Eſſen erforderlichen Beſen hat der Schornſteinfegermeiſter Winckelmann auf ſeine eigenen Koſten
zu halten und werden von ſeinen Leuten überall mit zur Stelle gebracht.

Daſſelbe iſt der Fall mit den zum Reinigen der ruſſiſchen Eſſen erforderlichen Geräthſchaften. Dafür darf dem Haus-
beſitzer oder Pächter unter keinem Vorwande irgend etwas abverlangt werden. Dagegen ſind die letzteren verbunden, die erfor-
derlichen Leitern dem Schornſteinfeger unentgeldlich zu halten oder demſelben beim Reinigen der Eſſen zu ſtellen.

10) Die Lohnſätze, welche für das Reinigen der Eſſen dem rc. Winckelmann jedesmal von dem Hauswirthe oder ſeinem
Stellvertreter zu entrichten ſind, ſind in Gemäßheit des F. 92. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 von
dem Kreislandrath mit Zuſtimmung des c. Winckelmann für die Städte, Rittergüter und Landgemeinden in folgender Art feſt

geſetzt worden
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a) für das Fegen reſp. Reinigen eines beſteigbaren oder eines ruſſiſchen Schornſteines:

aa) in einem Iſtöckigen Hauſe 1 Sgr. Pf.,bhb) in einem 2ſtöckigen Hauſe I 6ee) in einem 3 und mehrſtöckigen Hauſe.
b) für das Ausbrennen eines ruſſiſchen Schornſteins

aa) in einem Iſtöckigen Hauſe. 5bb) in einem 2ſtöckigen Hauſe 7 6ce) in einem 3 und mehrſtöckigen Hauſe 10Kamine mit den zugehörigen Schornſteinröhren, ſowie ruſſi

2ſtöckigen Hauſes gleichgeſtellt wird.
11) Die Bezahlung der in vorſtehendem Paragraphen feſtgeſetzten Lohnſätze für Armenhäuſer und Communalgebäude

erhält der c. Winckelmann aus der Armen reſp. aus der Gemeindekaſſe des betreffenden Orts. und
12) Das gegenwärtige Uebereinkommen ganz aufzuheben oder zu verändern ſteht lediglich nur dem Kreislandrathe zu

und kann auf den einſeitigen Antrag des Schornſteinfegermeiſters Winckelmann daran nichts geändert werden. Hält der Kreis Paſt,
landrath die Auflöſung oder eine Abänderung des Uebereinkommens nach ſeinem Ermeſſen für nöthig, ſo wird dies derſelbe dem Mob
c. Winckelmann Vier Wochen vorher ankündigen.

Merſeburg, den 26. November 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.

ſche Schornſteine, welche erſt von einem der oberen Stock
werke des Gebäudes ausgehen, werden dabei ſo berechnet, daß die unteren Stockwerke, durch welche dieſelben nicht führen, nicht
mitgezählt werden ſo daß z. B. ein Kamin mit zugehörigem Schornſteinrohre oder ein ruſſiſcher Schornſtein, welcher erſt in
dem dritten Stockwerk eines 3ſtöckigen Hauſes oder in dem zweiten Stockwerk eines 2ſtöckigen Hauſes anfängt, dem Schornſteine
in einem Iſtöckigen- Hauſe, reſp. wenn er in dem zweiten Stockwerk eines 3ſtöckigen Hauſes anfängt, dem Schornſteine eines

Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf unſere Holzauetion.Bekanntmachung vom 18. d. Mts. bringen wir nunmehr zur Die Unterzeichneten beabſichtigen, Donnerstag den 7. Decem- von
allgemeinen Kenntniß daß die Jagdpachtgelder-Repartitions- ber, früh 10 Uhr, 130 Stück Rüſtern (gutes Schirrholz), ſo
liſten jetzt definitiv feſtgeſtellt worden ſind. Die Vertheilung wie auch etliche 30 Stück ſtarke Ellern und 12 Stück Pappeln o
der Pachtgelder, welche diesmal getrennt für jedes der beiden auf dem Stamme, unter den im Termine bekannt zu machen- Kom
Jagdreviere bewirkt wird, geſchieht in der Weiſe, daß auf die den Bedingungen zu verſteigern. verſ
vergangene dreijährige Pachtperiode und zwar für die Feld- Kötzſchau, den 21. November 1854. pelze
grundſtücke im erſten größeren nach Schkopau zu belegenen G. Wanzlöbe. zah
Reviere 9 Sgr. 6 Pf. pro Acker, dagegen für ſolche im zwei- Ch. Schuman. Rten kleineren, nach Kötzſchen und Leung zu liegenden Reviere Holzauction Ver
4 Sgr. 6 Pf. pro Acker gezahlt werden. Montag den 4. December. cWir fordern die Berechtigten auf, die auf ſie repartirten Jn der Dölckauer Aue ſollen an gedachtem Tage früh 11 ſend
Beträge in den Vormittagsſtunden von 8 bis l Uhr in unſerer Uhr zu dem Witzſchersdorfer Holz gehörig, mehrere Eichen,
Stadt Hauptkaſſe innerhalb 8 Tagen in Empfang zu nehmen Rüſtern, Ellern und Linden auf dem Stamme worunter
und bemerken dabei, daß nach Ablauf dieſer Zeit die nicht Nutzholz ſich befindet ſo wie Abraum, meiſtbietend verkauft
erhobenen Gelder den betr. Empfängern auf ihre Koſten zuge- werden. Die nähern Bedingungen werden an Ort und Stelle

e n D ber 4854 bekannt gemacht. hMerſeburg den 1. December 1854. ruhiDer Magiſtrat. g Holzauction. Fiegelhol
n dem zum Rittergute Ermlitz gehörigen Ziegelholze,Oeffentliche Verpachtung. zwiſchen Maslau und Herbutg gelegen nen z ach

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ziegeleibeſitzers und Donnerſtag den 7. December dieſ. Jahr. J d
Oeconomen Friedrich Auguſt Grimm zu Schafſtädt gehörige, von früh 9 Uhr an, eirca 150 Stück Bäume auf dem Stamme, r
bei der Stadt Schafſtädt an der Querfurter Chauſſee gelegene zum größten Theile ſtarke Eichen, ſowie einige Buchen, d
Ziegelei mit dazu gehörigen Betriebsgebäuden und einem Wohn Linden und Aspen, und ohngefähr 250 Schocke Unterholz,
hauſe, nebſt einem dabei befindlichen Ackerplane und dem nö an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. gem
thigen Jnventarium, ſoll auf Sechs Jahre, vom 1. Januar Rittergut Ermlitz den 20. November 1854.
1855 bis dahin 1861, unter den im Termine bekannt zu ma- Krämer, Holzaufſeher.
chenden und auch vorher in unſerer Regiſtratur, ſowie bei dem
Vormunde, Communrendanten Grimm in Schafſtädt, einzuſe- Bekanntmachung. zu
henden Bedingungen Donnerſtags den 7. December c. Vormittags 10 Uhr, ſoll

auf den 14. December d. J., früh 10 Uhr, im Tragarther Holze, gleich hinter dem Gute, eine Partie
an Rathhausſtelle zu Schafſtädt öffentlich an den Meiſtbieten- Buſchholz, Abraum und Stücken von Rüſtern und Eichen, meiſt

den r werden. bietend verkauft werden. Wittig. hoheauchſtädt, den 17. November 1854. Vom heutigen Tage ab habe ich mich hierſelbſt als mit
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer zum

Jch erlaube mir zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit niedergelaſſen und wohne in dem neuen Hauſe des Herrn Oeco- Stü
Pfefferkuchen und Pfennigſtückchen von beſter Güte aufzuwar- nomen Jüdicke in der Marktgaſſe.

ten. Rabatt auf 1 Thlr. 12 Sgr. Schafſtädt den 25. November 1854. undSowie ich auch bemüht ſein werde, alle Beſtellungen auf
Kuchen und Stollenbäckerei zur größten Zufriedenheit auszu-

führen. C. Kölzſch am Markt.
Dr. Pabſt,

früher Aſſiſtent an der Klinik des Herrn Geh. Med. Rath
Krukenberg zu Halle.
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Mantillen
L. W. Friedmann.

Holzauckion.
Auf den 7. December d. J. von früh 9 Uhr ab,

und den darauf folgenden Tag
ſollen im Kitzen er Rittergutsholze bei Lützen auf der ſoge-
nannten Viehweide ohnweit Kitzen und Schkorlopp circa 400
Stück Eichen, Eſchen, Birken, Rüſtern, Erlen, Aspen, Pappeln ec.,
auf dem Stamme, gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft
werden.

Dieſe Stämme eignen ſich größerntheils zu Bau, Tiſchler-
und Stellmacherholz.

Auction. Die heute, von Vormittags 9 Uhr an im
Paſtor Körnerſchen Hauſe auf hieſigem Neumarkte ſtattfindende
Mobilien Auction wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Merſeburg, den 1. December 1854.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Auction. Sonnabend den 9. December e.
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im Saale des
Herrn Frank goldner Arm allhier verſchied.
Möbels, als Auszieh, Eck- und Waſchtiſche, Stühle, Sophas,
Kommoden, Spiegel, Bettſtellen Kleiderſchränke ſowie auch
verſchied. gut gehaltene männl. Kleidungsſtücke incl. 2 Reiſe-
pelze u. d. S. m., meiſtbietend gegen gleich baare Be-
zahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction können noch Gegenſtände jeder Art zur
Verſteigerung angenommen, müſſen jedoch vorher angemeldet
event. den Tag vor der Auction in das Auctionslocal über-
ſendet werden.

Merſeburg den 1. December 1854.
Rindfleiſch, K. Auct. Comm.

Logis-Vermiethung.
Burgſtraße Nr. 291. iſt ein gut eingerichtetes Familien-

logis mit allem Zubehör, erſte Etage, vorn heraus an eine
ruhige Familie zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Bekanntmachung.
Zur Jnſtandſetzung des Communicationsweges von hier

nach Dörſtewitz ſind 40 Ruthen theils Steine theils Kies er-
forderlich, deren Anfuhre Montags den 4. December d. J.,
Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthofe an den Mindeſtfordernden
verdungen werden ſoll, woſelbſt die Bedingungen näher bekannt
gemacht werden.

Schkopau, den 29. November 1854.
Keck, Ortsrichter.

Mit dem 1. Januar 1855 ſind aus dem Kirchenvermögen
zu Altranſtädt 200 Thlr. gegen ſichere Hypothek auszuleihen.

Altranſtädt, den 27. November 1854.
Helfer, Pfarrer. Thamm, Rendant.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mich einem
hohen Adel, ſowie einem hieſigen und auswärtigen Publikum,
mit einer großen Auswahl von ſelbſtverfertigten Lederpferden
zum Wiegen und Fahren in allen verſchiedenen Größen das
Stück von 12 Sgr. an bis 6 Thlr.

Auch werden alle Reparaturen an alten Lederpferden prompt
und billig beſorgt.

Merſeburg den 30. November 1854.
Karl Bernſtein,

Sattler und Riemermeiſter am Entenplan Nr. 81.

Markt Anzeige.
Zu dem bevorſtehenden Schafſtädter Jahrmarkte, ſowie

auch zu den Merſeburger Wochenmärkten, empſiehlt Unterzeich-
neter eine Auswahl der feinſten Voigtländer Weißwaaren, als
Chemiſettes, geſtickte Kragen, Taſchentücher mit und ohne
Namen, geſtickte und ſchwere Damaſt-Unterröcke, glatte und mit
Kanten gemuſterte Gardinen, Stangen-Leinwand, Batiſt, Linon,
Jacconet, Spitzen, gemuſterten und glatten Tüll, ſchwarze und
weiße Schleier, dgl. Haubendeckel, Fanchon und Herren Che-
miſettes. Ferner bemerke ich noch, daß einige zurückgeſetzte
Waare dabei iſt und ſelbige ausnahmsweiſe, überhaupt alles
billig verkauft wird, und bitte genau auf meine Firma zu achten.

Anton Wendel aus Merſeburg, früher in Plauen
im Voigtland, jetzt wohnhaft beim Schloſſermeiſter

Frauenheim, kleine Sixtigaſſe.

Puppenköpfe
von Porzellain und Papier-Maché in allen
Nummern, mit naturlicher Haar-Tour zum
Selbſtfriſiren eingerichtet, ſowie auch fer-
tige Puppen, fein und ordinair, empfiehlt

C. Francke am Vorwerk.
C Slickereien c Perl- Arbeiten

werden bei mir ſtets geſchmackvoll und elegant garnirt zu allen
beliebigen Gegenſtänden.

Gleichzeitig verabreiche gern die Größen vorher und liefere
modefarbene Kalbleder auch liegen zur Anſicht die
neueſten türkifchen Stickereien bereit in der

Papierhandlung von Guſtav Lots.
Volkskalender des Kladderadatſch für 1855

Preis 10 Sgr.
vorräthig in der Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Bei J. J. Chriſten in Aarau iſt erſchienen

Grimelli,Wein ohne Trauben,
oder

Methode einer künſtlichen Weinerzeugung.
broch. Preis 4 ngr.

Das Büchlein machte in Jtalien viel Aufſehen da es
eine ſehr populäre Angelegenheit behandelt. Jn Modena machen
ſich viele Familien ihren Wein nach Grimelli's Anweiſung,
auch hat der Herzog die Einführung des künſtlichen Weines
bei der Armee und in öffentlichen Anſtalten verordnet.

Zu haben in der Buchhandlung von Fr. Stollberg.
WZur Kirmes,

den 3. und 4. December 1854, ladet ergebenſt ein und bittet
um zahlreichen Beſuch Propſt, Gaſtwirth.

Schkopau, den 2. December 1854.

Sonntag den 3. December ladet zum Tanzvergnügen

freundlichſt ein olle.
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reis Verzeichniß
im Kleider Magazin von M. Gottheil,

Roßmarkt Rr. 501.,
zum Perkauf ausſtehenden Herren Anzüge.
Eine große Auswahl eleganter WinterPaletots von 6 Thlr., 8 Thlr. bis

2) ganz beſonders elegant gearbeiteter Double- Röcke von 10 Thlr. bis 12 Thlr.,
3) Kalmuck- und Biber-Rocke von 23
4) ſchwere niederländer Winterhoſen von 3 Thlr. an,
5) Weſten in allen Farben und Stoffen à 25 Sgr.
6) Außerdem eine große Auswahl Schlaf-, Haus und Reiſe Röcke, ſowie

Knaben Anzuüge, fur jedes Alter paſſend, werden, um die Kundſchaft zu
erhalten, zum Koſtenpreiſe verkauft.

Saämmtliche bei mir gekauften, nicht convenirenden Weihnachtsgeſchenke wer
den nach dem Feſte unentgeltlich von mir umgetauſcht.

M. Gottheil,
Magazin eleganter fertiger Herren- Anzüge.

Roßmarkt Ar. 501. 2

eeeeeò

Thlr. an,

5B

Concert- Anzeige.
Sonntag den 3. December Concert auf der Funken-

burg. Zur Aufführung kommt Muſikaliſcher Steckbrief, großes
Potpourri von Zuhlehner, und großes Finale aus dem Prophet
von Meierbeer. Anfang 3 Uhr. Braun.

Verloren wurde von der Altenburg über den Markt ein
Stück ſchwarzer Moiréebeſatz der ehrliche Finder erhält bei
Abgabe Belohnung in der Expedition d. Bl.

Das Gehen und Fahren über meinen in der Oberbeunger
Flur gelegenen Feldplan wird hiermit bei der geſetzlichen Strafe
verboten.

Joh. Dor. Weber aus Reipiſch,
Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 28. November 1854.
Weizen 3 Thlr. 10 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

15 e 2 5 w.20 26 37 S 1 3 9Am 1. Advent (3. December) predigen
Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H Conſiſt R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Reumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel
Kirchenmuſik in der Altenburg der 42. Pialm von Mendelsſohn Bartholdy-
Stadtkirche: Montag, Abends 7 Uhr, Miſſionsſtunde, Herr Diac, Burghardt.

Für die durch Ueberſchwemmung verunglückten Schleſier
iſt ferner noch eingegangen von der Kleinlauchſtädter Damen-
Kegel- Geſellſchaft ein großherzogl. Heſſiſcher Guldenſchein.

Merſeburg den 28. November 1854.
Reg. Rath Karo.

Ein Stoßſeufzer
zu der beſcheidenen Bitte einiger Kloſterfinſterlinge.

Zwar iſt gerecht, Jhr Nachbarn, Eure Klage,
Doch noch viel ſchlimmer, glaubt, iſt meine Lage!
Jhr ſattelt Pegaſus, den muntern Rappen,
Und braucht per pedes nicht zu promeniren,
Doch ich muß ſtets zu Fuß im Finſtern tappen,
Und, während Andre auf Trottoirs ſtolziren,
Oft Grund und Boden unter mir verlieren,
Denn, ach, zum Spott für manchen Kritikaſter
Fehlt uns mit der Laterne auch das Pflaſter!
O heil'ge Krim, erbarm' Du unſrer Dich,
Die man behandelt zu ſtiefmütterlich,
O heil'ge Krim, ſo reich an Felſenſteinen,
Schenk' uns von Deinen Felſen doch nur einen,
Und willſt Du es mit uns noch beſſer meinen,
Schenk' uns, iſt auch der Neid ſonſt nicht mein Laſter,
Ein Stück Sebaſtopoler Bombenpflaſter!

Ein maltraitirter Kloſterſtiefel für viele.
Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Mailand.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
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